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Was die Woche bringt
Korsaal.

Samstag, 31. August, nachm. u. abends
Abschiedskonzerte des Grossen Sommerorche-
sters. Leitung Kapellmeister Eugen Huber. •—
Solist: Laszlo Csabay, Tenor.

Ferner Dancing, nachmittags und abends,
Kapelle Carol Bloom.

Sonntag, 1. September, nachm. u. abends
Eröffnungskonzerte des Orchesters La«(gi>o un-
ter Leitung von Kapellmeister Bruno Bandini
und unter Mitwirkung der charmanten Jazz-
Sängerin Phillis Heymans.

Jeden Sonntag morgen von 11. bis 12 Uhr
Frühschoppenkonzert der Kapelle Carol Bloom.

Ab I. Sept. täglich nachm. u. abends Un-
terhaltungskonzerte mit Tanzeinlagen des Or-
chesters Lanigiro, Leitung Kapellmeister Bruno
Bandini, Mitwirkend: Phillis Heymanns, Jazz-
Sängerin.

Allabendlich Dancing.

Veranstaltungen in Bern
Be/Ieo««.- Nachmittagskonzert von 4.—6 Uhr

und Unterhaltungskonzert und Dancing ab

20.30 Uhr.

Unterhaltungsorchester.
Corso: Alt-Wien, Operette.
7*«ii .Room Rosengarten.- Bei guter Witterung

täglich Konzerte.

Karino.- Orchester Charles Tilet
Dm Théâtre.- Tee- und Abendkonzerte.

Ausstellungen
KunriÄalte.-

GemäWe.- Hans Purrmann, Fred Stauffer,
Erich Wendelstein.

Ze/'cAn«»gen Alexander Mül-
legg, Gustav Gamper.

KnnrtmMrewm.- Meisterwerke aus den Mu-
seen Basel und Bern. Sammlung Oskar Rein-
hart. *

Abendmusik im Münster
Dienstag den 3. September, abends 8I/4 Uhr.

Werke von M. Praetorius, J. P. Sweelinck,
D. Buxtehude, G. Böhm und J. S. Bach. Aus-
führender: Karl Matthaei, Organist an der
Stadtkirche Winterthur.

Tonfilm-Theater
-Bwèeraiwg.' Robert Koch

Carito/.- Ihr erstes Erlebnis

Cereövjü: 1. Arizona-Jack. 2. Der Apachen-
könig.

Foram.- Die schwarze Hand

Gott/W^.- Daphne

Der schweizerische Robinson

Die Woche im Radio
Ramrtag, yr. /4«g«rt zp^o. Ueromüwrter.

6.20 Frühturnen. 6.40 Schallpl. 6.45 Nach-
richten 6.55 Schallpl. 7.10 Pause. 11.00
Drei Berner Dirigenten. 11.40 Dies und
Das. 11.45 Heitere Lieder. 12.00 Schall-
platten. 12.29 Zeit. 12.30 Nachr. 12,40
Schallpl. 13.15 Die Woche im Bundeshaus.
13.30 Was hei mer jitze im Gmüesgarte
no z'tüe? 13.45 Militärmusik. 14.30 Vu al-
lerlei Puurewitz 14.55 Handharmonikamusik.
15.15 Bücherstunde. 15.35 Handharmonika-
Vorträge. 16.00 Schallpl. 16.30 Küchen-
winke. 16.50 Schallpl. 16.59 Neuch. Zeit.
17.00 Genf: Leichte Musik. 18.00 Eine
sommerliche Erzählung. 18.15 Gesangs-Vor-
träge. 18.35 Fer Krieg am Himmel. (I.).
18.55 Mitteilungen. 19.00 Geläute der Zür-
eher Kirchen. 19.15 Namen, die Begriffe
wurden. 19.30 Nachrichten. 19.40 Marsch-
musik. 20.00 Wie würden Sie handeln? —
20.07 Schallpl. 20.35 Heimatliche Hörfolge.
21.40 Berner Stadtorchester. 22.00 Nach rieh-
ten. 22.10 Tanzmusik.

Herbstferien
noch zu Vorkriestsprclsen

Herbst 39 — Herbst 40! Welch ereig-
nisreiche Zeitspanne. — Besonders die ausge-
sprochene Frühlings- und Plerbst-Hôtellerie be-
kam die Folgen des Krieges in ihrer ganzen
Schwere zu spüren. Herbst 39: Kriegserklä-
rung — Mobilisation — Schrumpfung des
Fremdenverkehrs auf den Nullpunkt. Die
Herbstsaison 1939 wurde zur „Saison morte"
im Sinne des Wortes. Die Hoffnung der PIo-
teliers, die Frühlingssaison 1940, wurde wie-
derum jäh unterbrochen durch die Remobil-
machung vor Pfingsten. Tausende von bereits
angemeldeten Gästen waren gezwungen abzu-
sagen. Wiederum Enttäuschung, sehr schwache
Saison, — neue Schulden für die 'Hôtellerie.
Und jetzt — Herbst 1940? Die Hotels sind
bereit, — trotz allem — und was das Wesent-
liehe ist, ex ÄoBBte» im öligamei««» Äe For-

mzWerzCTg. Bedeutet dies nicht „tatkräftige
Zusammenarbeit", nicht zuletzt auch gegenüber
denjenigen Wehrmännern, welche erst in letz-
ter Zeit zu ihrer Urlaubsablösung gekommen
sind Dadurch werden ihren Arbeitskollegen
oder ihnen selbst — vielleicht an Zahl be-
schränkte — Ferientage in der Heimat doch
noch ermöglicht. Es gilt also auch für den
Plerbst 1940 die Flinte nicht ins Korn zu
werfen (und der Einfachheit halber zu Hause
zu bleiben) indessen über die weltberühmten
Feriengegenden unserer Heimat die wärmende
.Herbstsonne auch dieses Jahr wieder scheiner
wird-. Der Mahnruf: „Macht Ferien — Schafft
Arbeit" hat auch jetzt noch seine volle Be-
rechtigung. Eine wahre Fundgrube für schöne
Orte, interessante Kombinationen, kurz für
„Alles-mbegriffemFerien" zu billigen Preisen
bietet der aufschlussreiche Hotelplan-Prospekt.
Wer trotz den aussergewöhnlichen Zeiten seine

Berichtigung
Beim Bild: „Bereit zur Abwehr" auf Seite

855 der letzten Nummer wurde der Zensur

vermerk des Ter. Kdos weggelassen. Er laute

III. 1117 Sch.

Ferien noch nachholen 'will, lasse sich d®"

Gratis-Hotelplan-Prospekt zusenden. Ein
winn für beide, den Feriengast und die emp

fangsbereite Herbsthotellerie.

Tierpark Dählhölzli
Das Wachstum des jungen Elches hat pH®

Erwartungen bei weitem übertroffen. Drei V

chen nach der Geburt betrug seine Scnu

terhöhe oa cm; das bedeutet eine Zunan
Ta?'

terhöhe 94 cm; das bedeutet eine
von 18 cm — also nahezu 1 cm pro
Man vergleiche dieses wahrscheinlich b®"P'
lose Wachstumstempo mit der Grössenzunah
menschlicher Säuglinge! Inzwischen ist
die Taufe des seltenen Jungtieres erfolgt- V
männliche Elchkalb heisst nach dem Wu'"®

Ilerrhdes Donators des ersten Elchpaares, -
W. Geelhaar, „Svend". — Neben diesem
achteten Riesenkind mit dem seiner Hei ^entsprechenden nordischen Namen nehmen
verschiedene Jungtiere im Vivarium »erst t
winzig aus. Zur Abwechslung ist dort
eine kleine Schlangenkinderstube uing®ti<'

worden, in der frisch geschlüpfte Ringelnat
zwischen den eintrocknenden Eischalen
kriechen. Auch das ist ja ein Anblick)
sich dem Naturfreund nicht alle Tage b'®^(
und vielleicht können die lebhaften Schh"$
kinder dazu beitragen, die übertriebene Ab®'

1,

etwas zu dämpfen, die viele Menschen A j
vor harmlosen Schlangen empfinden, "wf
wieder kommt es vor, dass im Freilan^jj,,,
rarium, das jetzt mit farbigen Namens ^dem versehen worden ist, Schlangen yö® ^Suchern totgeschlagen werden. Schliesslich ^
auch diese Reptilien Angehörige, und_ ^
weise sogar sehr nützliche, unserer
mischen Tierwelt. Bei den gleichfalls
varium ausgestellten neugeborenen Blind®
chen wird man vergebens nach den H'i'j.jeii-
suchen; denn diese nützliche, beinlose
art ist ja lebendig gebärend. Die stre'C g.j_

dünnen Jungen zeigen einen prachtvolle
berglanz. Auch in der Aquarien-Abteilupë ^bei den erst kürzlich eingewöhnten

1

kärpflingen bereits Nachwuchs erschienen-
zahnbewehrte Schnabel gibt diesen jungen ^
fischen ein besonders eigentümliches At" ^

Die bequemen

Strub-
Vasano-

und Prothos-
Schuhe Föepn.,.^5550"

Samstag:
Abschiedskonzert

des Sommerorchesters

Sonntag:
Eröffnungskonzert

des Orchesters Lanigiro

KURSAAL BERN

WYGART

BERN

Damen-Wäsche
Damen-StrümP
Herren-Wäsche
Cravatten, So

Unterkleider

kur«îìiìl.
8amstag, 51. àgust, nacbm. u. abends

2^bscbiebsbon?erte des Orossen 8ommerorcbe-
sters, Leitung Kapellmeister Lugen Kuber, —
Lolist: Las?lo Lsaba)», 'I enor,

Lsrner Dancing, nacbmittags und abends,
Réelle Larol Lloom,

8onntag, i. 8eptember, nacbm, u. abends
Lrökknungsbon?erte des Orcbesters Lall-giro un-
ter Leitung von Kapellmeister Lruno Landini
und unter lVlitwirbung 6er cbarmanten la??-
8ängsrin Rbillis Hermans,

leben 8onntag morgen von 11. bis 12 Ilbr
Lrübscboppenbon?ert 6er Kapelle Oarol Lloom,

^.b i- 8ept. täglicb nacbm. u, abends bin-
terbaltungsbon?srte mit Dan?einlagen 6es Or-
cbesters Lanigiro, Leitung Kapellmeister Lruno
Landini, Klitwirbendi Lbillis Kevmanns, la??-
sän^erm.

lì,llabendlicb Dancing.

Vvl'îm^iîìltiiiiKtZii in Lein
Ss/levus,- Kacbmittagsbon?ert von 4.—6 llbr

un6 llnterbaitungzbonvert un6 Dancing ab

2o.zo Ilbr.
^orn^»«r^e//sr.' llnterbaltungsorcbester,
Oorro.' 4b1t-V/ien, Operette,

lkoom Rorsngar^e»,- Lei guter Witterung
täglicb Kon?erte,

lûaào,- Orcbester Lbarles 'lilet
Ou 7'^êâ^re/ Dee- un6 ^,bsndbon?erte.

^U88tvIIllNKVU

OemÄ-^s,- Hans Lurrmann, Lied Ltaukker,
Lricb IVendslstein.

?sic^»»»gs« ll?z^ Alexander Llül-
legg, Oustav (Zamper.

lVlsisterwerbe nus 6en Ivlu-
seen Lasel nn6 Lern. 8ammlung Osbar Lein-
bart. '

Vlxliuliiiii^ik im Mnàl'
Dienstag 6en z. 8eptsmber, abends 81/4 Ilbr,

Werbe von LI, l?rastvrius, l. 8wselincb,
D. Luxtebuds, lZ. Löbm un6 I. 8. Lacb, às-
kübrender: Karl Klattbaei, Organist an 6er
8tadtbircbe Wintertbur,

Vookilm-IIivntvi'
Äll/isllöer^/ Robert Kocb

<7a/>^o/.' Ikr erstes Lrlebnis

Oelltrll// 1. ài?ona-lacb. 2. Der lbpacben-
bönig.

Oorllm/ Die scbwar?« Hand

Oott/ìsr-I.- Dapbne

Der scbwei?eriscbe Robinson

vie Uoâe im kaäio
Reromàár.

6.20 Lrübturnen, 6.40 Zcballpl, 6,45 Kacb-
ricbten 6.55 8cballpl. 7,10 Lause, 11.00
Drei Lerner Dirigenten, 11,40 Dies un6
Das, 11,45 Heitere Lieder. 12,00 8cball-
platten, 12,29 Mit, 12,50 Kacbr, 12,40
8eballpl, 15.15 Die Wocbe im Lundesbaus.
15.50 Was bei mer )it?e im Omüesgarte
no 2'tüe? 15,4z Llilitürmusib. 14,50 Vu nl-
lerlei Luurev^'iti 14,5z blnn6knrmonibnmusib,
iz.iz Lücberstun6e, 15,5z blnn6bnrmonilcn-
Vortrüge. 16,00 8cbnI1p1, 16,50 Lücben-
winlcs. 16,50 8cbnIIpI, 16,59 bieucb. Lieit,
17,00 OenD Deicbte Ivlusib, 18,00 Line
sommerlicbe LriüblunZ, 18^15 Oesnn^s-Vor-
trnxe. 18,55 Oer Xrie^ um blimmel. (I,),
18,55 iVlitteilunzen. 19.00 Oelünts 6er Mr-
ober Lircben, 19,15 àmen, 6ie LsZrikis
vvur6en, 19.50 blncbricbten, 19,40 iVlnrscb-
mnsib, 20.00 bVie wür6en 8ie Knn6ein? —
20,07 Lcbnllpl, 20,55 Ilsimntliebe IlörtolAe,
21.40 Lerner 8tn6torcbester, 22,00 bincbricb-
ten, 22,10 Dnn2musib.

Ileibstkviie»
Iim li XII Vmlii ivii8i»ivi8vii

Herbst 59 — Nerbst 40! Vielcb ereiZ-
nisreicbe 2eitsxnnns, — Lesonäers 6ie nus^e-
sprocbene Lrüblinxs- un6 blerbst-IIotellerie be-
bnm 6is LolAen 6es Krieges in ikrer Knn^en
8ebwere 2U spüren, Ilerbst 591 LrieAserbiä-
runA — iVlobilisntion — 8ckrumpknn^ 6es
?rem6envsrbebrs nub 6sn blullpunbt. Die
Ilerbstsnison 1959 ivur6e 2ur „8nison morte"
im 8inne 6es VVortes. Die HobbnunZ 6sr blo-
teliers, 6ie VrübUnAssnison 1940, wur6e wie-
6erum Mb unterbrocben 6ureb 6ie Lemobil-
mncbunA vor Lkin^sten. Dnusen6e von bereits
nn^emeI6eten (Züsten wnren Ae^wunAen nbxu-
snAen, bVie6erum LnttünscbunZ, sebr sebwncbe
8nison, — neue 8ebuI6en bür 6ie blotellerie,
Dn6 zeàt — Ilerbst 1940? Die Hotels sin6
bereit, — trot? nllsm — un6 wns 6ss V/esent-
liebe ist, sr Äe Lor-

Le6eutet 6iss niebt „tntbrültiße
Msnmmennrbeit", niebt ?ulet?t nucb gegenüber
6enzenÌAen bVsbrmünnern, welebe erst in let?-
ter Mit ?u ibrer OrlnubsublösunZ Asbommen
sin6? Dn6ureb wer6en ibren àbeitsbolleAen
v6er ibnen selbst — vielleicbt nn ^nbl be-
scbrünbte — berientnAe in 6er Helmut 6ocb
noeb ermö^liebt, Ls nlso nucb kür 6en
Ilerbst 1940 6ie lllinte niebt ins Korn ?u
werken (un6 6er Linkncbbeit bnlber ?u Dnuse
?u bleiben) in6sssen über 6ie weltberübmten
LerisnAeAenben unserer Heimat 6ie wärmen6e
Ilerbstsonns nucb 6ieses labr wie6er scbeinen
wir6. Der lVlnbnruk^ „lVlacbt Lerien — 8cbnkkt
Ibrbsit" bat aueb zet?t noeb seine volle Le-
recbtiZunA, Line wabre Lun6xrube kür scböne
Orte, interessante Kombinationen, bur? kür
„^Iles-inbeArikken4Lerien" ?u billigen Lreise»
bietst 6er aukscblussrsicbe Ilotelplan-Lrospebt,
bVsr trot? 6sn ausser^ewöbniieben leiten seine

ItviieliliKniiK
Leim Lil6i „Lereit ?ur ibbwebr" auk 8eite

855 6er let?ten Kummer wur6e 6er Mnsur
vsrmerb 6es Der, K6os weMelassen, Lr laute

III, 1117 8eb,

Lerien noeb naebbolen Will, lasse sieb

Oratis-IIotelplan-Liospebt ?usen6en. Lui b-e

winn kür bei6e, 6en Lsrien^ast un6 6ie ewp

kanAsbereits Ilerbstbotellcrie,

Ii«ipîuli iiülilliiüxli
Das Waebstum 6es zünden Liebes bat ^

LrwartunZen bei weitem ükertrokken, Drei >

eben nacb 6sr Oeburt betrug seine
terböbe ea. cm; 6as be6eutet eine !?unau>

Da?-
terböbe 94 om; 6as be6eutst eine
von 18 cm — also nabe?u 1 em pro,
Vlan vsrAleicbe 6iesss wabrscbeinlicb betspt

lose bVaebstumstempo mit 6er tZrässen?unatu

menscblicber 8äuglinge! In?wiseben ist au

6ie Dauks 6cs seltenen lunAtieres erkolZt,
männlicbe Llebbalb beisst nacb 6em bVuusc

llerrb6ss Donators 6es ersten Llcbpaares, -
W, (Zeelbaar, „8ven6". — Heben tliusew
acbteten Liessnbin6 mit 6em seiner
entsprecbenden nor6iscben Kamen nebmen
verscbie6ene lunetiers im Vivarium »erst l
winxÎA 3.U8. ^.dvveà8lun^ Î8ì äort
eine bleins 8cblanAenbin6erstube uinZeric
wor6en, in 6er kriscb Aescblüpkte LinAelnat
?wiscben 6en eintrocbnen6en Liscbalen
briscben, àck 6as ist M sin ânblicb,
sicb 6em Katurkreun6 niebt alle Daze ^
un6 vielleicbt bönnen 6ie lebbakten beblav?

bin6er 6a?u beitragen, 6ie übertriebene
etwas ?u 6ämpken, 6ie viele lVlenscketV ^vor barmlosen 8eblanAen empkin6en,
wie6er bommt es vor, 6ass im IreilauuD,
rarium, 6as zet?t mit karbi^en KameN^t^
6ern verseben wor6en ist, 8cblanZen ^sucbsrn totAescblaAen werben, 8cbliesslicb
aucb diese Reptilien 4VnAeböriAe, un6
weise so^ar sebr nüt?licbe, unserer
miscbsn Dierwelt, Lei 6en ^lsickkalls ^^iei-
varium ausgestellten neugeborenen blin^,
eben wirb man vergebens nacb 6en ^tst
sucbsnz denn biese nüt?licbe, beinlose
art ist M lebendig gebärend. Die streut
dünnen lungen ?eigen einen pracktvolle
berglan?. T^ucb in 6er T^uarien-lVbteilutB^ti
bei den erst bllr?licb eingewöbnten t ^bärpklingen bereits Kacbwucbs erscbieneu,
?abnbswebrte 8cbnabel gibt diesen zungen ^kiscben ein besonders eigentümlicbes ^4

Die keczuemeil

8trul>-
Vsssno-

kebobs

Zsmstsg:
^bsebisdsbon^srì

des 8ommsrorebssters

Lonntsg:
^rötlnungsbonrsrt

des Orcbsstsrs bsnig!ro

0smen-V/Z»-->'°

«erren-VVà5-b°^
Lrnvstton,
blàrbleîde-'
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